

[image: cover]




[image: ]




VORWORT


Liebe Leserin – lieber Leser,


Es ist Winter, als ich gerade beginne dieses Buch zu schreiben. Immer wieder höre ich den Seelenruf, meine Erfahrungen und Selbstlehre zu teilen. Am liebsten würde ich jetzt in meinem Heilkräutergarten sitzen und der Natur lauschen. Doch leider lassen es gerade die immer wieder einbrechenden Schneestürme nicht zu, um mich wenigstens in die Ritualhütte zu setzen. Ich entschloss mich beim Aufbau der Hütte auf den Strom zu verzichten und so hätte ich dort auch keinen Zugang, um es mir wohlig warm zu machen. Es ist bitter kalt.


So sitze ich hier am Schreibtisch und muss mich an den einen Satz erinnern, den ein alter weiser Mann gesagt hat. “Ihr seid alle Schreibtischwissenschaftler” – dazu wollte ich NIE gehören.


Ich will meine Weisheit nicht am PC oder in Büchern erfahren. Ich möchte sie von meiner großen Mutter lernen; von Mutter Natur und ihren Begleitern.


Ich habe erkannt, dass ich eins ihrer Kinder bin, und dass sie mich als Erdenhüterin auf die Erde geschickt hat. Sie lies mich erkennen, mir Gaben von meinen Ahnen holen zu dürfen, und das habe ich getan. Immer wieder.


So bekam ich das Geschick - handwerklich begabt zu sein- von mehreren Ahnen und Ahninnen: stricken – häkeln – nähen - filzen – bauen - kochen – schreiben - den grünen Daumen – die Verbundenheit zu den Heilkräutern und dem schamanischen Zugang. Vor allem zu mir und in mir selbst.


Viele meiner Ahnen und Ahninnen spiegeln sich in mir und ich bin heute sehr stolz darauf, dieses auch erkannt zu haben, und dass dieses “erkannt haben” ein sehr großes Geschenk an mich ist. So habe ich meine Aufgabe auf Erden begriffen.


Seit meiner Kindheit begleiten mich diese besonderen Begabungen und ich habe es zum Teil auch leben dürfen – doch nicht immer habe ich diese Begabung selbst angenommen wie sie waren;


speziell meinen Zugang zur schamanischen Welt.


Durch das Schreiben meiner Gedanken im Blog1, bin ich selber immer mehr zu mir gewachsen und ich freue mich, dir lieben Leser und liebe Leserin, meine Geschichten erzählen zu dürfen.


Es gab auch für mich eine Zeit ohne Verbundenheit mit der Erdenmutter – dem Himmelsvater und mir selbst. Doch diese Verbundenheit lasse ich nie mehr wieder aus meinen Augen und meiner Seele treten.


Es gibt auf der ganzen Welt nichts schöneres, als sich mit unserer großen Mutter zu verweben – ihr die größte Aufmerksamkeit zu geben und sie für immer und ewig zu ehren. Dadurch erkannte ich, dass ALLE Lebewesen miteinander verbunden sind.


Es macht mir jeden Tag Freude, die Menschen die sich von mir angezogen fühlen, wieder zurück zu bringen – zurück zu sich selbst und zurück zur Natur um mit ihr im Einklang zu stehen. Ich freue mich Menschen zu treffen, die mit mir meinen Weg “gemeinsam” gehen wollen.


So freue ich mich jetzt auf eine gemeinsame Reise mit dir – in die geheimnisvolle Welt der eigenen Schöpfung.


Hierbei handelt es nicht um Religion, es geht um ein Lebensprinzip mit den gesamten beseelten Wesen und ist mit jeder Religion verträglich.
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(Wege ins ICH Alexandra Skala)


Heute saß ich hier im Wald,


auf einen stumpfen Stamm.


Meine Flöte leise, durch die Bäume schallt


und fortan die Vögel singen, mein Herz zu klopfen begann.


Welch wunderschöne Stimme,


in den Arm mich nahm.


Mutter Erde's Hymne,


wie gut ich dich verstehen kann[image: ]





1 www.alexandraskala.com




NATURWESEN SIND WEGBEGLEITER
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Abbildung 1: Füchsin





Sind sie dir schon einmal begegnet? Ich sehe sie sehr oft. Sobald ich mich draußen mit der Natur verbinde, begegnen sie mir.


Ich kann sie nicht nur sehen sondern vor allem auch spüren. Ich nehme sie wahr!


Hast du schon einmal beobachtet – dass, wenn du in einen Wald gehst, vor allem in einen, indem du noch nie warst – dir auf einmal ganz murmelig wird um die Bauchgegend? Ja, dann sind sie da.


Sie sammeln sich zusammen und beobachten dich, denn sie kennen dich vielleicht noch nicht. Sie folgen dir auf Schritt und Tritt und wenn du im Wald nicht behutsam genug bist, kann es schon mal passieren, dass du über etwas stolperst. Das machen sie um darauf aufmerksam zu machen – dass du hier einen Raum mit vielen Wesen betrittst. Sie wollen dir zeigen, dass es da noch so viel mehr gibt als nur das, was das menschliche Auge wahrnehmen kann.


Naturwesen zeigen sich in Bäumen – Hecken – Blumen – Wasser – Kristalle – Berge – Steine und sogar in den Wolken. Die gesamte Natur ist beseelt!


Für die Menschen ist es sehr schwierig an sie zu glauben. Der Grund dafür ist, dass niemand sie wirklich sehen kann. Bzw. werden sie nicht wahrgenommen, es sei denn die Menschen werden von anderen Menschen darauf aufmerksam gemacht.


Ich spreche aus eigenem wahrnehmen. Jedes Mal wenn ich mich auf den Weg in die Natur mache, begegne ich ihnen und eigentlich sie mir.
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Abbildung 2: Lachendes Baumwesen





Naturwesen sehen übrigens auch.




WUNDERSCHÖNE BAUMWESEN
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Abbildung 3: Auge des Ahorns





Das Auge eines Ahorns. Es hat mich sofort in den Bann gezogen. Auge in Auge standen wir da und sahen uns tiefgründig an.


Du glaubst gar nicht, was mir der Baum alles erzählte.


Er klagte mir seinen Kummer.


Die Menschen, die an ihm vorüber gehen, sehen ihn nicht. Ich sei die Erste, die seine Seele mit meinem Blick berührte. In diesen Moment musste ich ihn umarmen. Auch ich schüttete ihm mein Herz aus. Meine Seele brannte und endlich konnte ich meinen Gefühlen freien Lauf lassen.


Wir bedankten uns gegenseitig – der Baum fürs Zuhören & Gesehen werden und ich, weil ich mich an ihn lehnen durfte. Wir sahen uns noch einmal innig an und schwuren uns die ewige Freundschaft zueinander. Ja – wir Menschen können mit den Baumwesen und allen anderen Wesen der Erde Freundschaften schließen. Das ist so einfach – du musst es nur wollen und zulassen.


Einmal, als ich mit einer Freundin einen Ausflug ins Grüne machte, legten wir eine kurze Rast ein. Nirgendwo ein Bänkchen in Sicht- also entschlossen wir uns, direkt wo wir standen niederzulassen und landeten mitten auf einer Wiese nahe einem Feld.
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